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SERVICE

Der Schweizerische
Nationalpark auf einen Blick

LAVI

Auf dieser Doppelseite finden Sie den geographischen
Bezug zu den Themen dieser CRATSCHLA.
Das Geländemodell wurde auf der Basis von digitalen
Daten mit Hilfe des Geographischen Informationssystems

(GIS) des Schweizerischen Nationalparks erstellt.
Macun: DHM25 © L+T

SUSCH

Piz Sursassa
2968 m

Munt Baselgia
2945 m

Höhenspezialisten
Nur wenige Pflanzen schaffen es

sich an die unwirtlichen
Bedingungen im Hochgebirge

anzupassen.
Seite 4

ZERNEZ

Patent
2682 m

Farbenparadies
^. Auf den alpinen Matten des

Nationalparks gedeiht eine
|^ Vielzahl farbenfroher

Blütenpflanzen.
Seite 4

Charnanna Û
Cluozza

Quattervals
3165 m
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S-CHANF

Forschungsgebiet
Val Trupchun CRATSCHLA 1/04



100 Jahre letzter Bär
1904 wurde der letzte Braunbär der

Schweiz in Sichtweite des heutigen
Bergbau- und Bärenmuseums in

S-charl geschossen.
Seite 25
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S-CHARL

Bergbaumuseum
mit Bärenausstellung
des Nationalparks

Wandertipp
Unser Wandertipp führt Sie

vom Ofenpass durch die
Valbella nach S-charl.
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Bartgeier
Seit 1991 werden in
der Val da Stabelchod

Bartgeier ausgesetzt.
Wo sind sie heute?

Seite 18

Val Nüglia
Die Gemeinde Valchava
im Münstertal steuert
knapp 5 Prozent der

Nationalparkfläche bei.
eite 20
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